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dem Einfluss der Rezession nicht zurückzugehen

pflegt.
Eine noch umstrittene Sparte war die

Energieversorgung des Landes. Trotz behördlicher
Mahnung zu vermehrtem Energiesparen blieb
der erzielte Erfolg doch hinter den Erwartungen

zurück. Noch geht der Kampf um die
Atomkraftwerke weiter.

Der Aussenhandel wies im Berichtsjahr
einen Passivsaldo von 5,6 Milliarden Franken
auf. Sowohl die Einfuhr wie die Ausfuhr blieben

hinter dem Vorjahr zurück. Von den 52

Milliarden Franken Ausfuhrwert entfiel rund
die Hälfte auf die Länder der EWG.
Bemerkenswert ist, dass die Ausfuhren nach ausser-
europäischen Ländern zunahmen.

Wirtschaftspolitisch muss auf den Volksentscheid

vom 28. November des vergangenen
Jahres hingewiesen werden, da die Initiative
auf ständige Überwachung der Preise
marktmächtiger Unternehmungen und Kartelle
einem zahmeren Gegenvorschlag der Bundes¬

behörden vorgezogen wurde. In einer weiteren
Volksabstimmung vom 27. Februar 1983 wurde
eine sachgemässe Neuregelung der Verwendung

der Treibstoffzölle angenommen, ein
Verfassungsartikel für eine bessere Regelung
der Energieversorgung des Landes dagegen
verworfen.

Ein leidiges Kapitel bilden stets die Finanzen

der öffentlichen Körperschaften. Zwar
blieb das Jahresdefizit des Bundes bei 424
Millionen Franken unter den Befürchtungen.
Das Defizit der Bundesbahnen pro 1982
erreichte den Betrag von 196 Millionen Franken.
Auch der Ertrag der Post blieb hinter den
Erwartungen zurück.

Die Aussichten für das kommende Jahr
(1983) sind nicht gerade ermutigend. Es wird
besonderer Anstrengungen sowohl der Behörden

wie der privaten Wirtschaft bedürfen,
um der Tendenz zu weiterem Tiefgang
entgegenzusteuern.

Abgeschlossen Ende März 1983.
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